
 

 

  

  

Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz  

Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/Kurzzeitbetreuung  

Nach §§ 23, 41 WTG werden Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und Gasteinrichtungen regelmäßig überprüft. Werden Mängel in 

der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen - als Mangel gilt jede Nichterfüllung der gesetzlichen Anforderungen - festgestellt, werden die  

Einrichtungen zur Abstellung dieser Mängel beraten. Ihnen kann insoweit auch eine Frist zur Mangelbeseitigung gesetzt werden. Sofern es die Art 

des Mangels erfordert, wird die Einrichtung aufgefordert, den Mangel sofort zu beseitigen.  

Bei der Feststellung von Mängeln wird zwischen geringfügigen und wesentlichen Mängeln differenziert. Geringfügig sind Mängel, wenn im 

Rahmen der Ermessensausübung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mängel liegen vor, wenn zu ihrer Beseitigung eine 

Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.) erlassen wird.  

Manche Anforderungen werden auch nicht geprüft, z: B. weil sie zu einem früheren Zeitpunkt geprüft wurden und keine Anhaltspunkte für eine 

Veränderung bestehen.  

Das wesentliche Ergebnis der Prüfung wird nach §§ 14 Abs. 9 WTG, 4, 5 WTG DVO nachfolgend veröffentlicht:  
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Allgemeine Angaben  

Einrichtung  Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot gemäß §§ 18 ff Wohn- und Teilhabegesetz  

(WTG)   

Name  Haus Karin – Psychiatrische Facheinrichtung  

Anschrift  Westwall 45 - 49  

Telefonnummer  02831/9305-0  

ggf. Email-Adresse und Homepage (der  

Leistungsanbieterin oder des  

Leistungsanbieters sowie der Einrichtung)  

info@haus-karin-geldern.de, www.haus-karin-geldern.de   

Leistungsangebot (Pflege, Eingliederungshilfe, 

ggf. fachliche Schwerpunkte)  

Einrichtung der Eingliederungshilfe für Menschen mit psychischen Behinderungen  

Kapazität  36 Plätze  

Die Prüfung der zuständigen Behörde zur  03.02.2022  

Bewertung der Qualität erfolgte am    
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Wohnqualität  

 

  

Hauswirtschaftliche Versorgung  

Anforderung  nicht geprüft  nicht  

angebotsrelevant  

keine Mängel  geringfügige 

Mängel  

wesentliche 

Mängel  

 Mangel behoben 

am:  

6. Speisen- und  

Getränkeversorgung  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐    -  

7. Wäsche- und  

Hausreinigung  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐    -  

  

    

Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung  

Anforderung  nicht geprüft  nicht  

angebotsrelevant  

keine Mängel  geringfügige 

Mängel  

wesentliche 

Mängel  

Mangel behoben 

am:  
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8. Anbindung an das  

Leben in der Stadt/im  

Dorf  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

9. Erhalt und Förderung 

der Selbstständigkeit und 

Mobilität  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

10. Achtung und  

Gestaltung der  

Privatsphäre  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

  

Information und Beratung  

Anforderung  nicht geprüft  nicht  

angebotsrelevant  

keine Mängel  geringfügige 

Mängel  

wesentliche 

Mängel  

Mangel behoben 

am:  

11. Information über das  

Leistungsangebot  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

12. 

Beschwerdemanagement  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -   

  

Mitwirkung und Mitbestimmung  

Anforderung  nicht geprüft  nicht  

angebotsrelevant  

keine Mängel  geringfügige 

Mängel  

wesentliche 

Mängel  

Mangel behoben 

am:  

13. Beachtung der  

Mitwirkungs- und  

Mitbestimmungsrechte  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

  

Personelle Ausstattung  

Anforderung  nicht geprüft  nicht  

angebotsrelevant  

keine Mängel  geringfügige 

Mängel  

wesentliche 

Mängel  

Mangel behoben 

am:  
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14. Persönliche und 

fachliche Eignung 

der Beschäftigten  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

15. Ausreichende  

Personalausstattung  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

16. Fachkraftquote  ☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

17. Fort- und  

Weiterbildung  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

  

Pflege und Betreuung  

Anforderung  nicht geprüft   nicht  

angebotsrelevant  

keine Mängel  geringfügige 

Mängel  

wesentliche 

Mängel  

Mangel behoben 

am:  

18. Pflege- und  

Betreuungsqualität  

☐   ☐  ☒  ☐  ☐   -  

19. Pflegeplanung/  

Förderplanung  

☐   ☐  ☐  ☒  ☐   30.03.2022 

(Pflegeplanungen)  

20. Umgang mit  

Arzneimitteln  

☐   ☐  ☐  ☒  ☐   30.03.2022  

21. Dokumentation  ☐   ☐  ☐  ☒  ☐   -  

22.  

Hygieneanforderungen  

☐   ☐  ☒  ☐  ☐   -  

23. Organisation der 

ärztlichen Betreuung  
☐   ☐  ☒  ☐  ☐   -  
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Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen)  

Anforderung  nicht geprüft  nicht  

angebotsrelevant  

keine Mängel  geringfügige 

Mängel  

wesentliche 

Mängel  

Mangel behoben 

am:  

24. Rechtmäßigkeit  ☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

25. Konzept zur  

Vermeidung  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

26. Dokumentation  ☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

  

Gewaltschutz  

Anforderung  nicht geprüft  nicht  

angebotsrelevant  

keine Mängel  geringfügige 

Mängel  

wesentliche 

Mängel  

Mangel behoben 

am:  

27. Konzept zum  

Gewaltschutz  

☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  

28. Dokumentation  ☐  ☐  ☒  ☐  ☐   -  
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Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache  

  

Die geprüften Bereiche waren in der Eingliederungshilfeeinrichtung „Haus Karin“ bis auf „Pflege und Betreuung“ ohne Mängel. Die festgestellten 

Mängel im Bereich „Pflege und Betreuung“ sind geringfügig und können von der Betreuungseinrichtung in einem kurzen Zeitraum behoben 

werden.  

  

Zu „Pflege und Betreuung“:   

  

In diesem Bereich liegen Konzepte zur Erstellung von Pflege- und Betreuungsplanungen sowie zu deren Dokumentation vor.  

Die Pflegeplanungen haben eine gute Qualität, die wenigen geringfügigen Mängel sind von der Betreuungseinrichtung kurzfristig auszuräumen 

(vgl. Ziffer 19), dies gilt auch für vereinzelte Schwächen in der Medikamentenverwaltung (vgl. Ziffer 20.)  

  

Die Dokumentation zu den Betreuungs- bzw. Förderplanungen hat sich inhaltlich sehr gut entwickelt, es muss jedoch noch die Zuordnung der 

dokumentierten Leistungen zu den geplanten Betreuungsmaßnahmen aus der Bedarfsermittlung (BEI NRW) hergestellt werden (vgl. Ziffern 19 

und 21).  

  

Die im Wohn- und Teilhabegesetz geforderten Konzepte zur „Vermeidung freiheitsentziehender Maßnahmen“ und zum „Gewaltschutz“ liegen in 

der Betreuungseinrichtung vor, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden im jährlichen Wechsel zu beiden Themenbereichen geschult.  

  

Die Menschen werden im Haus Karin gut betreut, das erkennt man auch an der Dokumentation zu den individuellen Betreuungsplanungen 

(Förderplanungen). Durch die einrichtungsinterne Tagesstruktur nach LT 24 werden Selbstbestimmung und Teilhabe ganz besonders gefördert: 

Die Nutzerinnen und Nutzer, die nicht auf dem ersten oder zweiten Arbeitsmarkt beschäftigt sind, haben hier die Möglichkeit eine regelmäßige 

bezahlte Beschäftigung auszuüben (z. B. Botengänge, Blumen gießen, Getränkeausgabe, Handtücher falten und verteilen usw). Darüber hinaus 

stehen ihnen eine Vielzahl von Bewegungs- und ergotherapeutischen Angeboten sowie kognitives Training, Gesprächsrunden usw. zur 

Verfügung.   

  

Außerdem legen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter großen Wert darauf, das Zusammenleben in den Wohngruppen durch Rituale zu gestalten, 

die den Bewohnerinnen und Bewohnern eine verlässliche Orientierung geben.  

  

Der Bewohnerbeirat im Haus Karin ist sehr aktiv und wird durch einen Mitarbeiter engagiert unterstützt und begleitet.  
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Einwendungen und Stellungnahmen  

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwände gegen das Ergebnis der Prüfungen zu erheben. Wenn die Behörde 

den Einwand für berechtigt hält, ändert sie die obige Bewertung. Hält sie den Einwand nicht für berechtigt, bleibt sie bei ihrer Bewertung und gibt 

dazu eine Stellungnahme ab.  

Ziffer  Einwand  Begründung  

----  Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters  ----  

----  Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil  ----  

----  Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters    ----  

----  Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil  ----  

----  Einwendung der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters  ----  

----  Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung fest, weil  ----  
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Darstellung des Angebots durch die Leistungsanbieterin/den Leistungsanbieter  

Um Ihnen eine genauere Vorstellung von dem geprüften Angebot zu geben, hat die Leistungsanbieterin/der Leistungsanbieter die besonderen 

Merkmale des Angebotes wie folgt beschrieben. Bei der Prüfung wurde festgestellt, dass die nachfolgenden Aussagen/ Beschreibungen zutreffend 

sind.  

Welche besonderen Leistungen beinhaltet das Angebot (maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen)?  

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein.  

Was zeichnet die Einrichtung/das Angebot besonders aus?  

a) hinsichtlich der Konzeption (maximal 1.000 Zeichen inkl. Leerzeichen)  

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein.  

b) hinsichtlich der Gestaltung der Räumlichkeiten maximal 700 Zeichen inkl. Leerzeichen)  

Fügen Sie hier bitte Ihren Text ein.  


